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Mer losse den Umsatz in Kölle: RTL
Deutschland profitiert von den
Problemen bei der Konkurrenz.

[ veröffentlicht am 04.09.2008, 12:11 - ps ]

 

MEDIEN

Studie: RTL hält deutschen TV-Markt über Wasser
Während die meisten TV-Anbieter in den fünf
größten westeuropäischen Märkten der
stürmischen Wirtschaftslage bisher gerade
noch standhalten konnten, gehen die
britischen Mediaanalysten von Screen Digest
davon aus, dass das Schlimmste noch
bevorsteht.

Die gute Nachricht ist: Trotz trüber
Aussichten hat sich der deutsche
TV-Werbemarkt den Forschern zu Folge noch
über Wasser gehalten: Für 2008 wird ein
Wachstum von 0,8 Prozent erwartet. Im
kommenden Jahr sollen es immerhin 0,6

Prozent werden, so Screen Digest.

Dies sei besonders auf "die überdurchschnittlich gute Performance der RTL
Mediengruppe Deutschland" zurückzuführen. "Sie profitierte aus den Problemen von
ProSiebenSat.1 und erreichte in der ersten Jahreshälfte ein Wachstum bei den
TV-Werbeeinnahmen von 3,8 Prozent und einen Rekord-Marktanteil von 45,8
Prozent", teilen die Briten mit.

Screen-Digest-Analyst Daniel Knapp zu Folge wird der deutsche TV-Werbemarkt
weiterhin stabil bleiben und der Gesamtwerbemarkt im europäischen Vergleich
besser dastehen, da das Wachstum in den vergangenen Jahren schwächer war als
beispielsweise in Großbritannien oder Spanien. "Es gibt keine Werbeblase, die
platzen kann. Daher wird ein Abschwung im Werbewachstum auch vergleichsweise
schwächer ausfallen", so Knapp.
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